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Editorial 1

Disziplin und Ordnung HEUTE

Es war während der Verlegung in Biasca. Eisige Kälte machte uns Solda-

ten zu schaffen. Schlau war jener, der unter dem Kämpfer zusätzlich mit
Kleidern eingedeckt war. Aber hoppla! Ein Fetzen Stoff meines roten

Trainer-Anzuges guckte hervor. An die genauen tadelnden Worte von
Oberst Küttel kann ich mich nicht mehr erinnern. Aber die gezielte
Schelte bleibt mir bis zum heutigen Tag in bester Erinnerung.

Bestimmt ergeht es Küchengehilfe
Minder ebenso. In Trin wurde er

von einem Motorfahrer ersucht,
beim Retourfahren in die Haupt-
Strasse behilflich zu sein. Mit
Küchenschürze, ohne Mütze und
nach hinten gekrämpelten Hemds-
ärmeln stoppte er einen Personen-

wagen. Plötzlich erwachte das

ruhige Bündner Dörfchen. Alle
Leute schauten aus den Fenstern.

Der Motorfahrer und unser hilfs-
bereite Küchengehilfe Minder
erlitten einen kleinen Schock. Ihr
Pech. Sie stoppten den Wagen
des Regimentskommandanten. Der

Zürcher Professor tobte, täubelte, wütete und lärmte so lautstark, dass

die harten Worte jedem Anwesenden in Mark und Bein fuhren. Wegen

unkorrekter Bekleidung musste unser Kommandant ein Disziplinarer-
fahren gegen den liebenswürdigen Minder eröffnen.

Und nun im I994? Fernsehmann Toni Schaller tritt als Oberst in einem

korrekten Tenü mit Stiefeln auf. Hingegen mit einem absolut verlausten

Anzug, weissen Turnschuhen, mit und ohne Kopfbedeckungen präsen-

tierten sich seine nicht minder bekannten Kollegen einem Fotografen

von «Blick» - und über eine Million Leserinnen und Leser konnten sich

Vom «Ferienlager Armee» überzeugen.

Gerade diesen journalisten sollte der Falklandkrieg noch in Erinnerung

sein. Die Engländer stellten nämlich in ihren eigenen Armeereihen fest:

Die Truppe mit Disziplin und Ordnung hatte weit weniger Verluste zu

beklagen, als jene mit einer largen Umgangsform.

Oder stellen Sie sich ein Batterie- oder Kompaniebüro vor, in dem sich

jeder so kleidet, wie es ihm passt! Diese wichtige Anlaufstelle zwischen

Armee und Zivilisten würde bald zum Gespött aller. Keiner würde mehr

eine solche Einheit ernst nehmen. Extrazüglein in dieser Hinsicht darf es

auch mit der Armee 95 nicht geben. Oder sind die Feststellungen

Kaiser Wilhelms II. längst überholt: «Worin liegt das Geheimnis, das wir

oft in geringer Anzahl dem Gegner überlegen sind? In der Disziplin.

Was ist Disziplin? Das einheitliche Zusammenwirken, der einheitliche

Gehorsam.»
Meinrad A. Schuler

Besserstellung der Wehrmänner
notwendig

«Spät kommst du; doch ich lobe
dich um dieses auch!» (Euripides,
Helena, 1232). Ein lang gehegtes
Postulat von «Der Fourier» wird
nun ebenfalls salonfähig für Politi-
ker. Nationalrat Heinz Allenspach
fordert eine substantielle Erhöhung
der EO-Entschädigungen. Lesen
Sie dazu in unserer Rubrik «Für Sie

gelesen» auf Seite 2

Vorschau auf das |ahr 1995
Kürzlich gab das Oberkriegskom-
missariat (OKK) wichtige Informa-
tionen für das kommende jähr
bekannt. Eine Fülle von bedeuten-
den Details für alle Rechnungsfüh-
rer/-innen sowie Quartiermeister.
Lesen Sie dazu ab Seite 26
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